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Zürich, 1904. XXX.Jahrgan g N?45 5- November

Illustriertes hiiior istisch \ satirisüfces Wochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition : Waldmannstrasse 4. Buchdruckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag, Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 13 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. ¦

Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

#p Hergermß
et denn Liebe ein Verbreeben,
Darf man denn nicht zärtlich sein?
6i behüte! Denn zu rächen
Solchen frevel, wird ein Schwein
Nach der Polizei gleich scbrei'n!

Darf uns nachte Schönheit freuen
Qnd entzücken reine Kunst?
6t behüte! Denn bei Säuen
Ist die Nacktheit unverhunzt,
Ruft sie gleich unreiner Brunst!
Darf der Bcrzen beissen, roten
puls besingen der poct?
6i behüte! Denn Zeloten
Mit Berzhammern grau und öd',
Urd drob gleich der Bauch verdreht!

6ilt wer, macht' vom Kircbendruch cr
frei sich, nocb als guter Christ?
6ott behüte! Denn der Much er
Beuchlerische Bintcrlist
Schimpft ihn dann gleich Hnti christ"!
Darf ein echter Priester schaffen
frei am 6vangclium?
6ott behüte! Denn die Pfaffen,
pharisäisch, dogmendumm,
Bringen jeden Beiland u m

Darf zum kühnen 6eistesriU*
fordern frei der Philosoph?
6i behüte! Denn die Sitte",
Die der Bundetrab erschuf,
Quakt am Sieg mit Unkenruf!

Darf die ïHabrbeit fesselloser
forsebung lebr'n die (His sen seb aft
Ba behüte! Denn manch Grosser"
fühlt dabei mit fortgerafft
Schranken, die die Dummheit schafft!

Hbcr wenn nun dennoch einer
Vor dem dunkeln Korps nicht bebt?
Slenrt er furchtlos einzig seiner
Liebten Qeberzeugung lebt,
Die ihn über Jene bebt?

6Î, dann kann er was erleben
Denn dann gibt er Hcrgernis"!
dnd dann bat cr eins entheben
öCUrd man ibn des Hmtcs, bis
Man den Sünder" ganz zerbiss!

Notabene, wenn cr keiner
Von den Bartgcsott'nen ist
Denn der spottete in seiner
Scblagbcr eits cbaft jener List,
Die nur mutig" Kapauner" frisst!

Iüricli.1g04. XXX.^slirgsng l^?45 g l^ovsmksr

kxpkàitioil HsIàîWN8tpa58s 4. ^ öuLlläkliekSköt 8teffen.

Zrisks unà Solàsr îravlxo.

^Ile ?osiàmìsr unâ Lv.c)dìlÂvà1l1VASN nàmen Lestellun^en an. ?raà fur 6ie 21:11^12: kur s IVlonàe ?r. s. für
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IURrà per lclein^espaltene ?eàà: LàsÍ2 Lts., ^.àvà Sv <Its. lìS^lalNSN per petit^eile 1 ?r.
^ukcrâiZe befördern alls àQ0VVSV-^.LSIlivrsi1.

KergernìK ^
st àenn I^îebe eîn Verbreeken,
Varf man àenn nîckt 2»rtlick seîn?
6î beküte! Venn su raeken
Solcken frevel, ivîrà eîn Sckiveîn
f^ack àerî>olî2eî gleîek sckreî'n!

Varf uns nackte SckLnkeît freuen
îlnà ent2llcken reîne Kunst?
6î beküte! Venn beî Säuen
Ist clîe I^acktkeit unverkun2t»
R.uft sîe gleîcn unfeiner K ru n st!
Varf cler Wersen keîssen» roten
Vuls besingen cler Voet?
Sî beküte! Venn Zeloten
Mt I>er2k»mmern grau uncl Là",
Alîrà àrob gleîek àer Kauck veràrekt!
Gilt 1-ver, mackt' vom kîrekenàruck er
frei sîek, nock als guter Lkrîst?
Gott beküte! Venn àer Mucker
I^eucklerîseke Mnterlîst
Sckîmpft ikn àann gleîek ^ntîckrîst"!
Varf ein eekter Vrîester sekaffen
frei am Evangelium?
Sott beküte! Venn àîe Pfaffen,
Vkaàaîsck, àogmenàumm,
Krîngen jeàen k)ettanà um!

Varf 2um küknen GeîstesrU»»
foràern freî àer Vkîlosopk?
Ei beküte! Venn àîe Sitte",
Vle àer t>unàetrab ersckus,
(Zuakt am Meg mît îlnkenruf!
Varf àîe Makrkeît fesselloser
forsekung lekr'n àîe Mîssensekaft
ì°>a beküte! Venn manck Grosser"
füklt àâbei mit fortgerafft
Schränken, àîe àîe Vummkeît sekafft!

)Zber icvenn nun àen nock Einer
Vor àern àunkeln Korps nîckt bebt?
Menn er furcktlos eîn2îg seiner
Mickten îleber2eugung lebt,
Vîe ikn über Jene bebt?

Eî, àann kann «r v»as erleben
Venn àsnn gîbt er Jergernis"!
llnà àann kat er eins entkeben
Mîrà man ikn àes Zmtes, bis
1>îan àen Süncler" gan2 serbîss!

Notabene, «»enn er keiner
Von àen Hartgesott'nen ist
Venn àer spottete in seiner
Scklagbereitsckaft jener k.îst,
Vîe nur mutig" k»pauner" frisst!
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